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Gentechnisch veränderter Reis landet zurzeit noch nicht in den Schüsseln (Foto: Brandon W. Mosley)
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Der gentechnisch veränderte Reis LL62 wartet schon lange auf eine Zulassung als Futter-

und Lebensmittel in der EU: vor zehn Jahren stellte der Bayer-Konzern den Antrag, vor

sechs Jahren bewertete die Lebensmittelbehörde EFSA den Reis als „sicher“. Doch über

diesen Status hinaus hat es die herbizidresistente Pflanze nicht geschafft. Zwei Organisatio-

nen fordern nun, das Verfahren zu beenden – und dem Gentech-Reis endgültig eine Absage

zu erteilen.

Die Europäische Kommission müsse LL62 aus der Warteschleife werfen, meinen die Coordi-

nation gegen Bayer-Gefahren (CBG) und das Gen-ethische Netzwerk (GeN). Denn selbst
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wenn die EFSA die transgene Pflanze 2007 als „genauso sicher“ wie konventionellen Reis

einstufte – wobei die Arbeit der Behörde immer wieder als nicht unabhängig genug kritisiert

wird – sehen sie die gentechnische Eigenschaft von LL62 als äußerst riskant. Der Bayer-

Reis ist nämlich gegen das chemische Spritzmittel Glufosinat resistent. Das Herbizid gilt als

sehr gesundheitsschädlich, die Zulassung läuft 2017 aus.

Im Mai forderte die EU-Kommission die Mitgliedsstaaten auf, die Zulassung glufosinathaltiger

Spritzmittel zu widerrufen oder zumindest einzuschränken. Doch während Glufosinat in Euro-

pa zu den Auslaufmodellen gehört, wird es auf anderen Kontinenten weiter eingesetzt – gra-

vierende Gesundheitsschäden können die Folge sein. CBG und GeN halten es daher für un-

verantwortlich, den Gentechnik-Reis LL62 zuzulassen. Denn produziert würde er im Ausland,

die dortige Bevölkerung würde der Chemikalie Glufosinat ausgesetzt. „Wenn die Europäi-

sche Union das Zulassungsverfahren für LL62 nicht endlich stoppt, macht sie sich weiter zur

Steigbügelhalterin einer Politik der doppelten Standards“, so Christof Potthof vom GeN. Sein

Kollege Philipp Mimkes von CBG warnt außerdem vor einer gentechnischen Verunreinigung

konventioneller Reissorten in den Anbauregionen. [dh]

Links zu diesem Artikel

GeN/Coordination gegen BAYER-Gefahren: 10 Jahre sind genug - Zulassungsver-

fahren für Gen-Reis stoppen! (25.08.13)

Infodienst: Bayer soll auf Gentechnik-Reis verzichten (25.03.13)

Dossier: Die EFSA - Probleme mit der Risikoprüfung von Gentechnik
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http://www.gen-ethisches-netzwerk.de/gen/2013/1308pm_gv-reis_stoppen_GeN_CBG#footnote1_3sn26r2
http://www.gen-ethisches-netzwerk.de/gen/2013/1308pm_gv-reis_stoppen_GeN_CBG#footnote1_3sn26r2
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/27283.html
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/efsa-gentechnik-risikobewertung-in-der-eu.html
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